Allgemeiner Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


Neunter Jahrgang. Viertes Quartal. 


— Neo. 74. Ratibor, den 16. September 1819. 


Neue Erfindungen. 


1) Der unlaͤngſt berſtorbene Wuͤrtem⸗ 
bergifche geheime Rath Mögling hat 
eine neue Art Seile erfunden, deren Faͤden 
nicht wie gewohnlich gedreht und. übers 
einander gewunden, ſondern gerade und 
parallel laufend mit einander verbunden 


ſind. Schon der beruͤhmte Muſchem⸗ 


brock fand durch verſchiedene Verſuche, 
daß die nicht gedrehten Faͤden und Schnüre 
den Seilen eine größere Feſtigkeit geben, 
als die gedrehten; nur gelang es ihm nicht, 
eine ſchickliche Verbindung der parallel⸗ 
laufenden Faden zu Stande zu bringen. — 
Die Gebrüder Landauer in Stuttgart 
haben nunmehr zur Verfertigung der neuen 


Seile, welche beſonders bei dem Schiffs⸗ 
weſen von großem Nutzen ſind, ein eigenes 
Privilegium erhalten. Bei den angeſtellten 
Verſuchen fand man, daß ein ſolches aus 
wergenem Garn gewebtes Seil von 14 
Zoll im Umkreis eine Laſt von 13 Etrn. 
trug, ohne zu reißen; und als man es 
endlich durch noch größere Kraft zum 
Reißen brachte, zerriß es, als ob es mit 
der Schere abgeſchnitten worden waͤre; 
ein Beweis, daß alle Faͤden gleich getragen 
hatten. Ein fo gewebtes Seil, 504 Faden 
enthaltend, 32 Zoll im Umkreis, 111 

Fuß lang, wog nicht mehr als 19 Pfund, 
ein gewöhnliches aber vom Seiler, von 

gleicher Laͤnge und Umkreis, und eben fo 
viel Fäden, wog 315 Pfund, 
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2) Lapoſtolle, Profeſſor der Chemie, 
behauptet; daß Strohſeile nicht nur 
trefliche Blitz⸗, ſondern auch Hagelab⸗ 
leiter ſind; mit einem Aufwand von 
3 Fr. konne man durch dieſes Mittel einen 
Strich von 60 Morgen gegen beide Uebel 
fchüten, - 


Entbindungs- Anzeige. 
Die -am heutigen Tage erfolgte 
glückliche Entbindung seiner Frau 
von einem gesunden Knaben, 
— als dem bereits vierzehnten 
Kinde — 
zeigt allen theilnehmenden Freunden, 
Anverwandten und Bekannten, hier- 
durch ganz ergebenst an, 
Ratibor am 12. September 1819 
TS che ch, 
Königl. Bau- Inspector. 


E m p d . 


Seinen Freunden und Bekannten 
empfiehlt ſich mit bleibender Auhaͤng⸗ 
lichkeit zum fernern geneigten Andenken 
der, von Oppeln nach Frankfurth an der 
Oder verſetzte N a 

Regierungs⸗Rath Langner, 
Oppeln den 8. Septbr. 1819. 


Literariſche Anzeige. 


In Juhr's Buchhandlung iſt ſo eben ange⸗ 
kommen: 5 


Cornelia. Taſchenbuch für deutſche 
Frauen, auf 1820, Mit Kupfern ze. 


I rthl. 23 {gl 


Ferner iſt neu gi 


haben: Dittmar's 
Vorausſicht der Witterungsbeſchaffenheit 
eines jeden künftigen Winters. Mit einer 
illum. Karte, broſch. 13 ſgl. — Beleuch⸗ 


er des r und Boͤſen, 
25 ſgl. — Tauſend und eine Nacht, für 


Alt und Jung, 25 fg, — Deutfche Uiber⸗ 
ſetzung von Juſtin, 1 rthl. 25 gl. — 


C. Cornellii Taciti Opera, in usum 


scholarum. 2 Bände, ı rthl. 15 gl. — 
Sophoclis Tragoediae. 2 Tom. ı rthl, 
Pi Platonis Opera, ed. Beck. 
8 Tom, 5 fthl. 23 fol, — Die muſika⸗ 
liſche Biene, 5 Hefte, a 20 fgl. — Fabri's 
Handbuch der Geographie, ganz neu bear⸗ 
beitet, 2 Bände, ı rthl. 15 gal. — Krauſe, 
Lehrbuch der deutſchen Sprache, 4 Theile, 
Irthl. 23 ſgl. — Bredow's Tabellen der 
Weltgeſchichte, 1 rthl. 20 l. — Kohl⸗ 
Ein dramatiſches Gemaͤhlde in 5 Akten, 
von Schier. 
(NB. Die Preiſe ſind in Courant, und 
die naͤmlichen wie in Breslau, 
Berlin ꝛc.) 


— 


rauſch, e ſgl. — Johann Huf. 


Anzeige. 
* Es wird eine Wohnung für einen ein⸗ 
zelnen jungen Mann verlangt; die Redak⸗ 
tion weiſt den diesfaͤlligen Miether nach. 


Ratibor den 13. Septbr. 1819, 


A n ; e ige. 
Es find verfchiedene Waage ⸗ Balken, 


von einigen Pfd. bis zu 50 Ctr. Schwere 
zu wiegen, zu verkaufen, wo? — erfährt 


man durch die 
a Redaction. 0 
Ratibor den 12. Septbr. 1819, 


— — 


* 


it Kupfer, r rthl. 20 gl. . 


8 


die Redaktion des 


4 


An zei g e. 

Unterzeichnetes Dominium erkaufte vor 
2 Jahren das ſo oft ſchon angeruͤhmte, 
unter dem Namen Aſtrachanſche be⸗ 
kannte Staude= Korn, und erhielt in jedem 
Erndte-Jahre nach ? bis 8 Metzen Bresl. 
Maaß Ausſaat auf 180 Quadrat⸗Ruthen 
Rheinlaͤndiſch oder einen Magdeb. Morgen 
im Durchſchnitt 3 Schock 12 Gebund im 
Stroh, welches gegen 4 Ellen hoch war, 
und im Ausdruſch 4 „ ganz 
reines Korn pro Schock gab. 

Liebhaber welche von dieſem Saamen 
zu haben wünfchen, können ſich an das 
Dominium ſelbſt wenden, und zugleich den 
Preiß deſſelben, wie auch die Zeit zur 
Abholung erfahren. 

Frankenſteiner Saamen⸗Weitzen, und 
zwar unerwachſener, iſt ebenfalls zu haben, 
nur müſſen Beſtellungen hierauf baldigſt 
. 51 0 ei r 

benſo ſollen 10 bis 12 Stüd uͤber⸗ 
zäblige Kühe, wie auch 100 Stuͤck zur 
Zucht taugliche Mutterſchaafe von ver⸗ 
edelter Rage plus licitando am 23 ten 
September Nachmittags 2 Uhr auf 
hieſigem Gute ſelbſt verkauft werden, 
Gr. Ellgoth Kosler Kreiſes 
den 12, Sepibr. 1819. 


m Grave. 


* 

Anzeige. nu 
Ein oder zwey Gymnaſiaſten konnen 
als Penſtonairs, gegen ein billiges Koſtgeld, 
in einem Hauſe aufgenommen werden, wo 
fie forgfältig gepflegt und behandelt werden; 
f des Oberſchleſ. Anzeigers er⸗ 
theilt, auf gefällige Anfragen, eine naͤhere 

Auskunft. * 


Ratibor den 12. Septbr. 1819. 
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Nachricht, 

die Errichtung eines Antiquarii 
in Ratibor betreffend. 


Endesgenannte zeigt gehorſamſt an: 
daß fie mit dem bisherigen Buchhandels- 
Geſchaͤft zugleich ein Antiquarium vers 
binden wird. 8 

Es werden daher ſowohl ganze Biblio⸗ 
theken, als auch kleinere Sammlungen 
und einzelne Werke aus allen Faͤchern der 
Literatur, — beſonders aber brauchbare 
Schul⸗ und d eee Buͤcher 
und alle Klaſſiker, — gegen baare Zahlung 
angekauft, ſo wie dagegen das Vorraͤthige, 
zur Erleichterung des anderer Seits ge— 
wuͤnſchten Anſchaffens, für die billigſten 

reiſe ſtets abzulaſſen verſprochen wird. 

Uebrigens ift auch Vorkehrung getrof⸗ 
fen: daß jede Beſtellung der Art angenom⸗ 
men werden kann, indem zu dieſem Ge⸗ 
ſchaͤft, Verbindungen im In = und Aus⸗ 
lande ebenfalls angeknüpft worden ſind. — 
Das erſte Verzeichniß über wohlfeile Bücher 
wird nächftend gedruckt erſcheinen und an 
Buͤcherliebhaber unentgeldlich verabreicht. 


Ratibor den 3. Sept. 1819. 
Juhr'ſche Buchhandlung. 


Bekanntmachung. 


Da in dieſem Jahre wieder ein Drittel 
der Herren Stadtverordneten und reſp. 
Stellvertreter geſetzlich nach dem Dienſt⸗ 
alter ausſcheidet, und wir zur neuen Wahl 
derſelben einen Termin auf den 17ten 
Fe Vormittags um 9 Uhr, und zwar 
uͤr den 0 
Iten Bezirk auf hieſigem Rathhauſe, 
aten Bezirk beim Herrn Apotheker 

Frank im Saale, 

ten Bezirk deim Herrn Gaſtwirth 


a Peter, - 
gten Bezirk beim Herrn Gaſtwirth 
Jaſchke, 8 


angefeht haben, fo wird jeder ſtimmfaͤhige 
rger, und zwar in dem betreffenden 
Bezirke hierdurch eingeladen, in Perſon 
zu erſcheinen, und dem Wahlgeſchäfte bei⸗ 
zuwohnen: denn obſchon geſetzlich kein 
anderer für den Abweſenden als Vevoll⸗ 
maͤchtigter das Wahlrecht ausüben kann, 
und daher die Ausgebliebenen durch die 
Beſchluͤße der Anweſenden verbunden, und 
dafür geachtet werden, als wären jene der 
Wahl der letztern beigetreten, ſo liegt den⸗ 
noch hier keine Entbindung von dem per⸗ 
ſonlichen Erſcheinen, vielmehr ſetzt dieſe 
eſetzliche Beſtimmung voraus, 7 jeder 
fe Buͤrger ſo viel Liebe für das 
ohl der ganzen Communität haben wird, 
nicht ohne die wichtigſten Abhaltungen von 
dem Wahlgeſchaͤft wegzubleiben, und dahin 
mitzuwirken, daß würdige, und zu dieſem 
Amt geeignete Bürger gewählt werden. 
Diefer Wahlverhandlung wird wie ges 
wöhnlich in demſelben Tage um 8 Uhr 


der Gottesdienſt in der hieſigen Pfarrkirche 


vorangehen, und alsdenn in den benannten 
Oertern das Wahl: Gefchäft vorgenommen 
werden. > 

Ratibor den 2. September 1819. 


Der Magiſtrat. 


Anzeige. 
Eine halbe Meile von Gleiwitz iſt 
ein Freybauerguth von 235 Scheffel Bresl. 
Aus ſagt nebſt 25 Scheffel nicht urbares 


Land, aus freyer Hand zu verkaufen. Zu 


dieſem Guthe gehören: 
1) An Gebaͤulichkeiten: 
Ein maſſives Wohnhaus von 3 


Stuben, 1 Gewölbe, Pferde: und 


Kuhſtall maſſiv ꝛc. 
2) Vieh ⸗Beſtand: 
4 Pferde, 
8 Kühe, 


7 Stück Jungvieh 
4 Ochſen, 5 5 
7 Schweine. 

3) Fluͤgelvieh: 

4 Gaͤuſe, 

10 Hühner, 

8 Paar Tauben. 
4) An Beſtaͤnden: 

38 Schock Roggen, 

15 Hafer 

8 — 10 Schock Weizen. 
5) Vollſtandige Acker⸗Geraͤthe. Wagen ꝛc. 

Zwar iſt der Wieſe⸗Wachs nur geringe, 
allein die Anſchaffung des mehr nöthigen 
Heu's iſt zu ſehr niedrigen Preiſen zu 
erkaufen. 

Die Nähe der Hütten: Werke gewährt 
des Winters einen bedeutenden Verdienſt 
durch Fuhrlohn. 

Die Steuern betragen monathlich 16 
Ggr. Cour. - 

Den Preis dieſes Frevbauerguths, fe 
wie die Zahlungs = Modalitäten, erfährt 
man, au portſrese Aufragen, durch die 


Redaktion des Oberſchl. Anzeigers. 


* 


Anzeige. 


Ich gebe mir die Ehre Einem Hochzu⸗ 
verechrenden Pubtico ganz e 8 — 
zeigen, daß ich vom kten Oekbr. d. J. an, 
mich als Coffetier in dem Garten- Haufe 
des Senator Herrn Vordolls vorm Neuen⸗ 
Thore, etabliren werde. Ich werde nicht 
nur mit den beſten Getränken, ſondern 
auch des Abends mit warmen und kalten 
Speiſen, in den billigſten Preiſen auf⸗ 
warten. Indem ich mich zum gütigen 
Wohlwollen empfehle, bitte ich ganz erge⸗ 
benſt um einen zahlreichen Zuſpruch. 
atibor den 2, Septbr. 1819. 
Hübner. 


— 


Einzelne Blätter diefes Anzeigers werden für 2 fol. Münze verkauft. 
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